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S t a t i s c h e B e r e c h n u n g

zum Umbau de s Ge s chäf ts- und \{ohnhause s ( f achwerkhaus )

für Fierrn rJalter K I i n k h a m m e r ,{i trh.elden ,

Irtark t 42 .

B e.re c hnyqge grund I age n :

Bauzeichnung von Ilerrn Arch. Hummelsiep, Berg. Neuxirchen
Lastannalimen für Hochbauten DIN 10i5
I{aue rwe rksbau DIN l Oit
Stahl in Hochbau DIN 1050
Bestimmungen d"es deutschen Ausschusses für Stahlbeton

Baus toffe: Träger Nach DIN lAZ]2 , lOZG

Rippen- Iorstahl III b

Geripptes Baustahlgewebe St. IV b

Beton B 225
Flauerwerk M z 150, Fi III
Fundamente: B 225t B 1ZO

ZuLässige Bod.enpressung ca. Zro kg/qcm

Bemerkung: Vorhandene Bauteile bei Eauausführung unter-
suchen und fa1ls erforderlieh r v€rstärken,

Li teratur: rt Eerne ssungsverf ahren Iröser u und rr I)er
stahl lm Hochbau rt' 
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7 o4 /6fDIPL.:IN G. E. PIRLET

NUTZLASI-EN,

BCDENI'RESSLJNG :

BATISTCFFE,

UBERWACHUNG DER

BAUALISFTIHRL]NG:

BEMERKLINGEN:

Seite 9 zum Prüfbericht Nr,

Dachraum:
Vüohurräume:
Treppen und Podeste:
Verkaufsräume:

Stahlbeton:
Be ton :

Betonst ahl :
j,{auerw er}{:
1{adelholz:

B 225
B 225, B LZo,rIrb, rvb,/- -IYIL L>O,/ I I
Gütel<lasse ii,

1oo Wp/n?

? 
oo t<p /,m^

)oo L{p/nI
- 12)oo Kp/m

Größbe naehgewiesene Bod.enpressung z Z, 05 y<p/cd
Der Baugrund i s t auf ent spre chencle Tragf ärri gl{ei t
zu Prüfen.

wird durchgeführt

AIle Beansbandungen und Aenderungswünsche, die
sich bei der Prllfung ergaben, wurderf-n di e geprüf -ten Ausf ührrr:n gszei chnungen zur Berücksi chti gung
bei der Bauausführung eingetragen.
Die einzubauenden stahtbauteile sind geschwelßt.
Eln besonderer Schweißbefähigungsnachweis ist nich
erforderlich; es hrandelt sich nur um angesehwelßte
Kopf- und Fußplatten an eintelllge Profilsbütze"n.
Die statischen Unterlagen sind vollständig.
Nach Rohbauhersbellung sind gemäß den geprüften
unterlagen noch folgende Forderungen zv erfütlen:.
Die Kelrerdecke ist feuerbeständig zu verput zeyr
und die stahlträger im Kerrer sind feuerbeständig
zu ummanteln.
AlIe stahlbauteil-e ( außer stahlträger im Kerler)
sind feuerhemmend zü ummanteln.
Nachwels über Schallschutz nlcht erforderllch.
lijachwelse über Feuer- und rltärmeschutz haben zuT
Prüfung nlcht vorgelegen.
Nach trrfüIlung der vorstehenden Auflagen bestehen
gegen die Ausführung nach dey'geprüften bautechni-
schen Berechnungen und Konstruktionszeichnungen in
stati scher liinsi cht i<eine Bedenken.
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